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Berheerende Feuers- 

vvb r u n st. Eine Feuersbrunst äscherte 
fin Kakus im rusfkschen Gouvernement 

Podolien 120 Häuser und 8 Synago- 
gen ein. Ueber 1000 Bewohner wur- 

en obdachlos. 
Selienet Vogel. Jnder 

nächsten Umgebung der Stadt Erlan- 

yixem Mittelsxantem wurde jüngst ein 
n Deutschland bisher nur in wenigen 

Exemplaren gesehener Vogel geschossen; 
ein sogenannter Rennvogel (,,cursor 
.gallica«'), dessen Heimath Asrita ist 
und der auch in Südeukopa vorkommt. 

k« FrühereHGymnasiast als Attentater. AisinRa- 
dont im tussischen Gouvernement glei- 

,.chen Namens ein früherer Gynmasiast 
gegen einen Ossizier eine Bombe schleu- 
derte, die nicht exploditte, sollte er durch 
einen Poli isten verhaftet werden. Der 

» Thäter er choß den Beamten und töd- 
tete sich durch einen Halsschnitt. 
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Deutschlands größter «· R e i r u t. Der größte Rekrut der 
de schen Armee ist er »lange Joseph-« 

M.-Gladbach, Rheinprovinz, der 
eulich mit anderen Militiirpflichtigen 

nach Berlin gebracht wurde. Er heißt 

AZärph Schippers, ist 20 Jahre alt und 
, t 7 Fuß 10 ll both in seinen 
Schuhen. Er wur e fiir die Leibtom- 
spagnie des 1. Garde-Regiments ausge- 
khoben. 

Merkwürdige Karrierr. 
»Der Geheime Regierungsrath Morgen «- 

kfiern, bisher vortragender Rath für 
Gewerbeaufsichts - Angelegenheiten im 
sächsischen Ministerium des Inneren, ist 
Jleßthin in den Nuhestand getreten. Er 
hatte es vom einfachen Schlossergesels 
len, nachdem er die Gewerbeschule zu 
ghemnig besucht und dann als Spinn- 
.» eister und Direktor einer Spinnerei 

Hötig gewesen, zu jener einflußreichen 
; tellung im Ministerium gebracht, dem 

«er seit 1887, und zwar anfangs als 
«Hilfsarbeiter, angehörte. 

Siahlen Eisenbahn- 
Thiirklinten. AufdemBabn- 

« ofe in Groß-Lichterselde bei Berlin 

ytand ein elektrischer Zug, der am näch- 
« ten Morgen in Betrieb genommen wer- 
den sollte. Obwohl sich in dem Zuge 
lWächter befanden, gelang es einigen 
Dieben, an den Wagen sämmtliche 
Messingtlinien und Querstiibe abzu- 
zschrauben und zu stehlen. Der saht- 
planmiißige Zug erhielt eine nicht unbe- 
deutende Verspätung, denn es mußte 
ein neuer Zug zusammengestellt werden. 
Von den Thötern fehlte jede Spur. 

Jn gräßlicher Situa- 
t i o n. Der Bahnarbeiter Thöni von 
Olten im Schweizer Kanton Solo- 
thurn, gerieth beim Begehen eines 
Tunnels mit dem Fuße in eine Weiche 
und konnte sich nicht mehr befreien. Zu 
derselben Zeit war ein Zug fällig- 
Thöni sah ihn näher und näher kom- 
men, konnte aber weder fliehen noch ein 
LSignal geben. Er wurde denn auch 
"itberfahren. Beide Beine wurden ihm 

-abgetrennt, und er erlitt schwere Kopf- 
oerletzungm Er erlag seinen Ber- 
letzungem nachdem er den Hergang des 
Unglücks noch erzählt hatte. 

Tod wegen einer Katze. 
Der unlängst in Hamburg eingetroffene 
englische Dampfer »Cito« hatte in der 
Nordsee in der höhe der Jnsel Bortum 
ein entmastetes, sinkendes Wract mit 
Nothfi nalen gesichtet; es war die nor- 

roegts Bart »Candoro." Ein von 
dem Dampser entsandtes Boot fand 
nur noch einen Mann an Bord deg 
WANT der nebst einer Rade von dem 
Boot geborgen wurde. Die Lade sprang 
aber von dem Boot auf das Wrack zu- 
rück und der gerettete Mann spranUhr nach, worauf das Wraet mit dem r- 

auf befindlichen Mann alsbald unter- 
ging. 

i 

Speisewagen ohne Per- 
s o n a l. Als neulich der Schnellzug 
Berlin-Frankfurt in Wiesbadem Des- 
sen-Nassau, eintraf, machte man die 
Entdeckung, daß der Speisewagen des 

Zuges ohne Bedienung war. Außer 
der Kiichensee hatte das ganze Küchen- 

onal die Zeit beim Abgange des 
uges in Berlin verschlasen. Aber die 
il see besaß nicht die Schlüssel zum 

en der Räume. Die Reisenden 
tvaren daher in die unangenehrne Lage 
verse t, die lange Fahrt ohne einen 

Im sz zurückzulegen Die sofortige 
«iindigung des »verschlasenen« Bedie- 

nung-personals war die Folge· 
Hästlingstrich Eine 

Krauensperson hatte in einem Münche- 
er Gefängnisse mehrere Wochen Hast 

zu verbiißen und sollte na der Straf-- 
verbüßung in’- Arbeits aus einge- 

lchasst werden. Die Gesangene wurde 
n der Waschiiiche des Gesängnisses be- 

schäftigt. Kurze Zeit nach ihrem 
Strasantritt er ranlte sie; ihr Zu- 

zdnd verschlimmerte sich derart, daß 
nach der Strafoerbüszung nicht in's 

rbeitihaus eingeliesert werden konnte, 
sondern aus freien Fuß gesetzt werden 
mußte. Eine »Freundin« theilte bald 
daraus einem Kriminalschutzrnann mit, 
die betreffende Frauensperion habe die 
Krankheit künstlich hervorgerufen, in- 

derp sie — —Seise asz. Wie die wei 
teren Erhebungen ergaben, ist das 
Essen von Seise unter derartigen 
Frauenzimmern ein sehr beliebtes Mit 
tel, urn so dem gesiirchteten «Girgl,« 
wie in der vulgiiren Sprache das Ar- 

tshaus St. Georgen ’in München 
wird« su entgehn-. 
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) Ehrung alter Veteras 
n e n. Der König der Belgier, Leopold 
ll., hat beschlossen, aus Anlaß der Ju- 
biläumssestltchleiten in Belgien den 

. noch lebenden französischen Theilneh- 
mern an der dentwiirdigen Belagerung I von Antwerpen in den Jahren 18814 

l 1832 eine Auszeichnung zu verleihen; 
50,000 Franzosen zwangen damals den 
holländischcn General Chasse, die Zitas 
delle von Anttrerpen den Brigiern zu 
übergeben. Ter bekaische Gesandte in 

Paris hat in Frankreich noch acht die- 
er Veteranen auffinden können. Auch 

in Jsenheim im Elsaß lebt noch einer 
dieser Tapferen. Es ist dies Francois 
Andre Strobel, der sich trotz seines 
hohen Alters von 96 Jahren noch einer 
guten Gesundheit erfreut. Bis zu sei- 
nem 85. Jahre war er Spinnermeister. 

Mut ist ein Schreiben der belgifchen 
sandtschaft in Paris zugegangen 

mit der Mittheilung, daß sein Name 
s auf der Lifte der Veteranen verzeichnet 
; isi, die zur Auszeichnung bestimmt sind. 
) 
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Rettungsthat einer 
S ä n g e r i n. Während sich die Pri- 
madonna der Pariser Großen Oper, 
Madame Aino Alte, auf ihrem Gute 
Turholm bei Helsingfors, Finnland, 
aufhielt, fah sie, wie das fünfjährige 
Töchterchen ihres Gutsverwalters, das 
auf eine Klippe geklettert war, von 
dort in die Fluthen der Ostsee stürzte. 
Die Primadonna sprang sofort in’s 
Wasser und schwamm dem schon ziem- 
lich weit von den Wellen fortgetriebenen 
Kinde nach. Es gelang ihr auch noch, 
die bewußtlose Kleine zu erfassen, dann 
aber verließen Frau Alte die Kräfte, 
und beide Personen wären unfehlbar 
untergegangen, wenn nicht Schiffer, dir 
den Vorgang beobachtet hatten, im 
Boote herbeigeeilt und sie an’s Ufer ge- 
bracht hätten. Während dem kleinen 
Mädchen das unfreiwillige Bad nichts- 
geschadet hatte, lag die Künstlerin meh- 
rere Tage schwer lranl darnieder. 

Mann im Aalfang kasten. 
Eine Anzahl Bewohner der Torfschaf 
ten Schuby und erenl)olz, Schick-mig- 
Holstein, hatten im Schubyer See einen 
Aalfangiasten ausgesetzt, zu dem jeder 
Jnteressent einen Schlüssel besaß. Als 
man sich eines Tages an den See begab, 
um die Aale herauszunehmem fand 
man, außer diesen, in dem Kasten einen 
nackten Mann, einen Dieb, der inii der 
Strömung in den Kasten gelangt war, 
der sich aber gegen die Strömung nicht 
wieder hinauszuarbeiten vermochts 
hatte. Von einer Anzeige des AalliebJ 
habers sah man ab. Der längere Auf- 
enthalt in dem kalten Wasser und in 
der unangenehmen Aalgesellschaftf 
wurde als hinreichende Sühne ange-; 
sehen. 

Ortsfinn eines Fohlen 
Ein dreijähriges Fohlen, das über 
Sommer auf der Pserdeweide bei 
Welschneudorf im Westerwald gewesen 
war, wurde vor Kurzem nach Nieder- 
zenzheim, Hessen -Rassau, zurückge- 
brachi. Jn einer der folgenden Nächte 
entiam das Thier aus seinem heimath- 
lichen Stalle und fand den etwa 18 
englische Meilen langen schwierigen 
Rückweg zu feiner liebgewonnenen 
Weide. Es durchbrach von außen die 
Umzöunung und wurde Morgens bei 
feiner Heerde wieder angetroffen. 

lharte Strafe wegen 
eines Apfels. AchiMonate 
Gefängniß wurden einem Musketier 
vom 69. preußischen Jnfanterie-Regi- 
ment vom Kriegsgericht in Trier, 
Rheinprovtnz, auferlegt, weil er einem 
Garnisonbefehl zuwider einen am 

Wege lie enden Apfel aufgehoben hatte. 
Die Aufforderung eines Unteroffiziers, 
den Apfel wegzuwerfem befolgte der 
Soldat nicht, indem er noch hinzu- 
fiigte: »Das ifi ja lächerlich!« 

Stach feinen Bruder· 
Ein 17jiihri er Sattlerlehrling in 
Mecienheitn, heinprovinz, hatte sei- 
nem älteren Bruder eine Taschenuhr 
gestohlen. Von dem Beftohlenen zur 
Rede gestellt, griff der Bursche zum 
Messer und stieß es seinem Bruder in 
den Leib. Der Gestochene schwebte län- 

ere Zeit in Lebensgefahr. Mit Rück- 
cht auf die Ju end des Thiiierö er- 

kannte die Straflammer nur auf ein 
Jahr Gefängniß. 

Selbstmord ei.ner Mil- 
l i o n it r i n. Jn Berlin stürzte sich 
die 84jährige Wittwe Löser, eine mehr- 
fache Millionärin, die emeinsam mit 
ihrer SOjährigen gelästnten Tochter 
eine Wohnung in ihrem eigenen Haufe 
innehatte, in einem Anfall von Geistes- 
umnachtung auf den steingepflafterten 
Hof hinab. Durch Schädelbruch trat 
der Tod sofort ein. 

Kühne lacht. Der25Jahre 
alte Mauren-· Ersten der von Aachen, 
Rheinprovinz, nach Leipzig transpor- 
tirt werden sollte, um sich wegen Dieb- 
stahlg zu verantworten, sprang vor der 
Station Korbetha, Provinz Sachsen, 
aus der Abortabtheilung eines in vol- 
ler Fahrt befindlichen Schnellzugs und 
entsank 

Wichtiger Zeitungs- 
Ge d e n t t a g· Jn Hainichen, Sach- 
sen, wurde jüngst der Tag begangen, 
an dem vor 60 Jahren die Erprobung 
des von dem dortigen Webermeister 

Friedrich Gottlob Keller erfundenen 
olzstosspapiers auf die Druckfähigteit 

in der Buchdruckpresse erfolgte. » 

Starb beim Begräbniß« 
seiner Tochter. DerGerichts-» 
diener Novotny in KobitY Böhmen, 
wurde während des Begräbnisses seiner 
31«ährigen Tochter vom Schlage ge- i rtihrt und stürzte hinter dem Sorge auf i 

der Straße todt zusammen. l 
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sGegen den Tod gefeit. 
Auf wunderbare Weise entging ein ge- 
wisser John Dorsey in Chicago dem 
Tod. Er stürzte vom Dach eines Ge- 
treidespeichers 105 Fuß tief in den 
Calumet Niver hinab, ohne sich im 
Geringsten zu verletzen. Vor Kurzem 
war Dorsey, während er einen Schorn- 
stein anstrich, vom Schwebesitz 50 Fus; 
herabgestürzt und war gleichfalls voll- 
kommen unverletzt geblieben. 

Hundertjähriger ge- 
st o r b e n. Ein alter deutscher An- 
siedler Detroits, Mich., Namens Elilert 
W. Strelow, starb dieser Taae im 
Alter von 100 Jahren und zwei Mo- 
naten. Er lam im Jahre 1.86!) nach 
Detroit. Der ehrwürdige Greis Mr 

bis kurz vor seinem Tode im verhält- 
nißmäßig vollen Besitz seiner geisxiien 
und körperlichen Kräfte, so daß er z. B. 
noch im Stande war, sich selbst zu 
rasiren. 
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Geheimniß des Meeres« 
An der Golftiiste Ameritas wurden inl 
letzter Zeit auf einer über 100 Meilen 
langen Strecke todte Fische an’s Ufer 
gespiili. Sachverständige glauben,s 
daß irgend ein Ereigniß im tiefen 
Meer die Fische tödtete, was dadurch» 
bestätigt wird, daß die meisten de-r 
gefundenen Fische Tiefseefische waren. 
Es herrscht auch die Ansicht, daß diese» 
submarine Erscheinung die Sturzwelle 
verursachte, welche jüngst den Dampfer 
,,Campania« überfluthete. 

Sensationeller Selbst- 
m o r d. Unlängst wurde an einem 
hohen Baume auf der Landstraße zwi- 
schen New York und Voston, Mass» die 
beinahe völlig nackte Leiche eines jun- 
gen Mannes 50 Fuß über dem Erd- 
boden im Winde schwingend gefunden. 
Der Mann muß sich auf dem Baum, 
nachdem er hinaufgetlettert, ausgezogen 
haben. Er hatte nur die Hofe anbe- 
halten, und die war bis zu den Knieen 
herabgefallen. Nur ein vorzüglicher 
Kletterer konnte den Baum ertlettem 
Mit größter Mühe gelang es, den Tod 
ten auf die Erde herunter zu bringen. 

Sonderbarer Schei- 
dungsgrund. WeilihrGatte 
ihren humoristischen Erzählungen und 
launigen Einfällen keinen Geschmack 
abgewinnen konnte und alle Bemühun- 
gen in dieser Richtung zum Trotze teine 
Miene verzog, hat eine Frau Rosalie 
Pohlmann in Des Moines, Ja» eine 
Scheidungstlage gegen ihn angestrengt, 
welche zu ihren Gunsten entschieden 
ward. Jhre Bemühungen, dem Ernst 
des Lebens die heitere Seite abzugewin- 
nen, wurden von ihrem Manne so we- 

nig gewürdigt, daß er sie als eine När- 
rin bezeichnete. Mrauaf entschloß sie 
sich zur Trennung. 

Gattenmord wegen 
eines Dollars. Einwohlhaben- 
der Farmer Namens Mathew Boldes 
in Sion County, Ja., tödtete neulich 
in Gegenwart seiner Kinder, eines 
zwölfjiihrigen Knaben und dessen 
Schwester, seine Gattin, weil sie 81 fiir 
eine Kirche hergegeben hatte. Als die 
Kinder ihre Mutter durch einen furcht- 
baren Schlag niedergestreckt sahen, flo— 
hen sie aus dem Hause. Der Junge tani 
mit einem Beil wieder herein, worauf 
der Alte hinauslief und Steine durch die 
Fenster warf. Die Mutter war aber 
todt, und als der Mann wieder zu Ber- 
stand kam, bat er die Kinder darüber 
zu schwei en. Als aber das Begräb- 
niß statt and, brachen sie zusammen 
und erzählten den Vorgang. Der Thä- 
ter wurde verhaftet. 

Merkwürdiger Fall. An 
einem schlimmen Herzleiden laborirend, 
fand unlängst ein acht Fähre alter 
Knabe Namens Johnnte urphy in 
Milwautee, Wis» im Hospital Auf- 

nahme. Als er in das hospital kam- 
sch ug sein Herz 160 Schläge die Mi- 
nute, gerade doppelt so viel als der 
normale herzschlag fiir ein Kind seines 
Alters. Seit zwei Jahren trank das 
Kind jeden Tag von neun bis zwölf 
Tassen starken Kasser. Es fing an 
über Schmerzen wie Nadelstiche im 
herze zu tlagen und lonnte ein Jahr 
lang laum drei Stunden in der Nacht 
schlafen und dann nur, wenn es in 
einem Stuhl am offenen Fenster saß. 
Nach Ansicht der Aerzte hat übermäßi- 

zer Kasseeqenuß das herzleiden des 
naben herbeigefiihrt. 
Merkwiirdiger Justiz-s 

f a l l. Der Gouverneur des Staates 
New York hat einen jungen Mann Na- 
menö Geo. Bassett, der wegen Ein- 
bruchs zu acht Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt war, aber seinen Straftermin 
kaum angetreten hatte, aus dem 
Grunde begnadigt, damit derselbe we- 

gen eines größeren Berbrechenö zur 
Rechenschaft gezogen und an die Behör 
den von Connecticut ausgeliefert wer 
den kann. Kurze Zeit vor dem von 

Bassett begangenen Einbruch wurde 
nämlich atn 27. Februar d· J» der 
greise Farmer Thomas Lockwood in 
Westbury, Conn» in seinem Heim be- 
raubt und in barbarifcher Weise er-— 
mordet. Zwei von den Tbätern wur- 
den bald nachher verhaftet und legten 
vor der Grand Jury ein Geständniß 
ab, worin sie Bassett als ihren Mit- 
schuldigen bezeichneten. Die Behörden 
von Connecticut baten darauf um Be- 
gnadigunq und Auslieferung Bassetts, 
damit dieser womöglich der Bestrafung 
siir das schwerere Verbrechen nicht ent- 

,tvenn er auch der Strafe siir das 
nere entrinnt. 
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Reichthuin kam zu spöt. 
Nachdem er sein Leben lang in tiefster 
Armuth gelebt, ist ein William Wilson 
in Bellingham, Wash» im Tode mit 
Geld und Gut in überreichem Maße 
überschüttet worden. Als Wilson die- 
ser Tage starb, stellte sich heraus, daß 
8300,000 in Baar, die ihm ein kürzlich 
in Peru verstorbener Bruder hinter- 
lassen hatte, zu jeder Zeit von ihm er- 

hoben werden konnten. Der Bruder 
vermachte ihm außerdem noch einen 
Drittel Antheil an Dampsern und an- 
derem Eigenthum, so daß die Erbschaft 
sich insgesamnit auf ls;900,000 beläuft. 
Ferner hatte ihm ein in Belsast, Jr 
land, verstorbener Bruder 860,000 hin-- 
terlassen. Wilson hatte kurz vor sei-« 
nem Tode erklärt, daß er in New York 
eine Millionen reiche Schwester habe, 
und einen Sohn, der ein wohlhabenden 
Advotat dortselbft sei; er weigerte sich 
aber deren Name anzugeben, erklärend, 
daß er das schwarze Schaf der Familie 
gewesen sei, und er nicht wolle, das; 
seine Angehörigen jemals wieder etwas 
von ihm hörten. 

Mann entpiippt sich als 
M ä d ch e n. Nicht geringe Sensation 
verursachte es in Huntington, W. Va., 
als kürzlich die Entdeckung gemacht 
wurde, daß ein Frant Spurlock, der sich 
unter der Anklage der Fälschung im 
Gefängniß befindet, ein Mädchen mit 
dem Namen Clara Spurlock ist. Die 
Entdeckung wurde von der Mutter des 
Mädchens gemacht, die seit der Verhaf- 
tung nichts mehr von ihrer Tochter ge- 
hört« hatte und nach Huntington ges- 
ioniinen war, um nach ihr zu suchen. 
Das Mädchen ist 19 Jahre alt und die 
Tochter respektabler Leute. Es kam vor 

Kurzem nach Huntington, hatte sich 
aber vorher die Haare abgeschnitten 
und Männertleidung angelegt Zwei 
Monate lang machte Elara alle 
Streiche der leichtsinniaen jungen Män- 
ner mit, in deren Gesellschaft sie sich be- 
fand, Ohne das-, ihr Geschlecht entdeckt 
wurde. 

Unter falscher Flagge. 
Jn Chicago wurde unlängst eine junge 
Frau Namens Augusta Helvey in Haft 
genommen, als sie im Begriffe stand, 
als Mann verkleidet, in einem Restaus 
rant als Kellner Stellung zu nehmen. 
Sie sagte, daß sie in St. Louis lange 
Zeit als Aufwärterin gearbeitet, aber 
nie mehr als ein ärmliches Einkom- 
men gehabt habe. Außerdem sei sie 
stets den Zudringlichkeiten der Gäste 
ausgesetzt gewesen. Von ihrem Manne; 
set sie verlassen worden, und so habe« 
sie den Entschluß gefaßt, sich als Mann 
zu verkleiden, um ein anständiges Ein- 
kommen erwerben zu können. 

Original gestorben. Der 
frühere Kongreßabgeordnete Jerrh 
Simpson, welcher kürzlich in Wichita, 
Kas» starb, war in mancher Hinsicht 
einer der originellsten Charaktere, der 
je im Kongreß gesessen hat. Dem Um- 
stand, daß er keine Strümpfe trug« 
verdankte er seinen SpitznamenT 
,,strumpsloser Jerry.« Er brachte es» 
fertig, die im Osten gegen den Populis- 
mus herrschende Verachtung in Respekt 
und sogar Besorgniß zu verwandeln. 
Sein Humor und seine Schlagsertigteit 
machten ihn zu einer der beliebtesten 
Persönlichkeiten im Kongreß 

Fünf Tonnen flüssiges 
M e t a l l explodirten jüngst in der 
Werkstatt der Illinois Steel Co. in 

Jolieh Jll» und ein Tod und Verder- 
en dringender Regen ergoß sich über 

die 50 Arbeiter, welche in der Nähe des 
Hochofens beschäftigt waren. Fast alle 
haben Brandwunden davon getragen, 
doch blieb nur ein Arbeiter todt aus 
dem Platz. Neun andere erlitten tödt- 
liche Verletzungen Die Explosion war 

so gewaltig, daß sie das ganze Gebäude 
erschütterte und unter den vielen hun- 
dert Arbeitern eine Panik anrichteten. 

Jn der Wüste verhun- 
g e r t. Ein gewisser William Diediam 
von Schenectady, N. Y» wurde aus 
der Ebene tn der Nähe von Red Lake, 
N. M» verhungert aufgefunden. Der 
Mann war etwa 45 Jahre alt und 
feine Fußspuren deuten an, daß er im 
Kreise umhergeirrt war. Er hatte ein 
nach San Francisco lautendes Fahr- 
billet bei sich und war wahrscheinlich 
in einem Anfalle von Geistesftöruna 
aus einem Zuge der Rock Island- 
Eifenbahn gestiegen. 

Erfolgreicher Bank- 
r a u b. Eine Räuberbande drang di- 
fer Tage in eine Bank in Mörser-Im 
Jnd., ein, fprengte den Kassensclik 
mittelst Nitroglycerin auf und erben 
86000 Der Kassirer, welcher sie da 

ertappte, wurde durch eine Kugel ink. 

Fußgelent kampfunfähig gemacht. Ehe 
die Räuber die Bank erreichten, begeg- 
neten sie dem Nachtwächter des Ortes-, 
weichen fte knebelten und fesselten. 

Riefige Gasquellr. Die 
Philadelphia Gas Eo. hat in Leivis 
County, W. Va» eine riesige Gas- 
quelle angebohrt. Mit einem auf eine 

Entfernung von fiinf Meilen vernehm- 
baren Getöse brach das Gas hervor. 
Die angebohrie Quelle dürfte genügen, 
um mehrere Städte von der Größe 
Pariersburgs, W. Va» viele Jahre 
lang mit Gag zu versorgen. 

Neue Erdhöhle entdeckt. 
Eine ungeheure Erdaushöhlung, die an 

Größe und Schönheit noch die keriihmte 
Mamtnuth-Höhle übertreffen wird. if! 
in der Nähe von Glasgow Funktion- 
Kh.. entdeckt worden. Einen der unter- 

iirdischen Gänge hat man auf eine 
HStrecle von sieben Meilen verfol t, bis 

l an an einen breiten und rei enden 
« trom gelangt-, 

« 

,i.. ViiiVi.'i '7. jV ‘. 7. mm:..., i,t 

c ASTORIA 
AVcgetable Preparation for As- 
similating IheFoodandHegula- 
ting the Stomachs and Bowels of 

Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
Not Narcotic. 

//tope of Old Dr SAM17£L PITCHER 

Aperfecl Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea 
Worms .Convulsions .Feverish- 
ness and LOSS OF SLEEP. 
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Dxck sc Br05.Ou1ncy Bier 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und fich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Veliebiheit erfreut. 

N 114 Nord Locufi Straße Je LJ« RLlN GLGrand Jsland,Nebragka: 
Telephon - Nummer: 82) Agentur für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aus. 

FREMUNTBREWING GU- 
» 

FREMONL NEBRASKA 

Rauft ihre eigene Gerste und macht ihr 
eigener- Walz. 

Pilfener Flaschenbier Spezialität 

J u11 US Guendel, Ygeuh 

Au Zan fbek Julius Gündel, Pieper E Nath, im Saul-trog 
und in der Harmko Halle. 

Die-Erste NationalfBank 
GchND lsLAN D. NEBRASKA. 

That ein allgemeines Bankgefchåft. Macht FatmsAnleihew 
Kapital 8100,000; lleberfchuß 885,000. 

s. N· Wunden-It, Präsident C. l«’. Reichs-. müßten s. l). Rot-IV HülfskaL 

GRAN D« I s LX is D IX NKfoFspCöMPLZfYR 
Kapital L100,000.00 - Ueberfchuß und Prositr säu,000·(-«0. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepostten. 
I present für ls Wonach s Prozent für c Monat-. 2 prozem für 3 Monate. 

Geld verlieben Zu möglichst niedrigen Ratexk Um Euere Demut-en Anleihe-n sowie 
anderen Vankgeschäfte Iviid freundlichit ersucht. 
8.A. Peter-um Präs. -l. W. Plinius-sum Vichkräi. U· li. Ist-II, Ka sirer. 

Schützt Eure Farm 
indem Ihr sie umfricdigt mit dck 

ELLWOOD FENClNG. 

ÆisaquNusst »- ---- Ps- --.« --·- »s- H- --»- 7-.x-.y ss.-.s. sank--- 

Dte stärkste und dichteste. 
jWeder Schweine noch Hühner können hindurch-Alle Größen non 18 bis [58 

Fuß hoch- 

HEHNKEi&CO. 


